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Kleine Mittheilungen
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Aus dem innern Leben der Zigeuner
Einem bei Emil Felber in Berlin ſoeben erſchienenen Buche

das den obigen Titel führt und als deſſen Verfaſſer ſich
Dr Heinrich von Wlislocki nennt entnehmen wir die
folgenden Mittheilungen welche Wanderzeichen Signale und
Zeichenſprache der Zigeuner betreffen

Nachdem in den ſeltenſten Fällen die Mitglieder ein und
deſſelben zigeuneriſchen Stammes alle beiſammen bleiben können
während der Zeit ihrer ſommerlichen Wanderfahrt ſondern in
einzelne Familienſippen getrennt unter der Führung eines Sippen
vorſtandes ihre Wandergebiete durchziehen ſo iſt es beinahe
ſelbſtverſtändlich daß die Wanderzigeuner ſich gewiſſer geheimer
Zeichen bedienen die ſie an den Wegen welche ſie zurücklegen
aufſtecken um ihre nachfolgenden Stammesgenoſſen von dieſem
oder jenem Vorfall Ereigniß oder von irgend einer Abſicht
irgend einem Plane benachrichtigen verſtändigen zu können
Dieſe Wanderzeichen mögen aus alter Zeit herſtammen als
die Zigeuner noch ein ganzes zuſammenhängendes Volk bildeten
wenigſtens mögen ſie aus der Zeit noch herrühren wo die
Zigeuner Mitteleuropa noch nicht überſchwemmt hatten und
noch jenſeits der Donau herumſchweiften Dafür ſpricht ſchon
der Umſtand daß faſt alle Wanderzigeunerſtämme Europas
mit wenigen Abweichungen dieſelben Wanderzeichen gebrauchen
Damit eben keine Verwirrung ſtattfinden kann wenn zufälliger
weiſe Mitglieder verſchiedener Stämme ein und daſſelbe Ge
biet durchwandern ſo hat jeder Stamm noch beſondere Ab
zeichen die von ſeinen Mitgliedern den betr Wanderzeichen
beigefügt werden damit die Vorüberziehenden jedesmal wiſſen
ſollen ob dieſe Zeichen ihnen oder Mitgliedern eines andern
Stammes gelten Außer dieſen Stammeszeichen hat noch jedes
hervorragende Mitglied ein beſonderes Zeichen das in dem
Falle dem Wanderzeichen beigefügt wird wenn der Betr allein
wandert wenn er z B als Kundſchafter der Sippe voraus
geſchickt worden iſt Der Vorſtand jeder Sippe und der
Wojvode jedes Stammes haben obendrein noch ihre beſondern

Zeichen
Das allereinfachſte Wanderzeichen beſteht demgemäß 1 aus

dem Wanderzeichen ſelbſt 2 aus dem Stammesabzeichen
3 aus dem Abzeichen des Sippenvorſtandes event des Woj
voden und in beſondern Fällen 4 aus dem Abzeichen des event
allein irgendwohin vorausgeſendeten Mitgliedes Dieſe ein
zelnen Zeichen bilden zuſammen das Wanderzeichen deſſen
jedem einzelnen Beſtandtheile noch 5 ein beſonderes Zeitrech
nungszeichen Kalenderzeichen beigeſügt iſt um die Zeit an
zugeben wann das Wanderzeichen aufgeſteckt worden iſt Jm
Winter wo gewöhnlich der ganze Stamm ſich vereinigt oder
auf einem enger begrertzten Terrain in den Winterquartieren
die gewöhnlich Erdböblon ſind ſich befindet werden dieſe Zeichen

höchſt ſelten gebraucht ßSolche Wanderzeichen wenn ſie auch von Mitgliedern eines
fremden und öfter befeindeten Stammes herrühren darf kein
Zigeuner zerſtören Sie ſind durch den Volksglauben ge
heiligt denn wer ſolche Zeichen zerſtört den trifft all das
Unglück welches denjenig beſtimmt war denen das Zeichen
galk Nur diejenigen dürſön die betr Wanderzeichen zerſtören
denen ſie eben gelten Wer aus Uebermuth ſie vernichtet
wird wenn ſein Vergehen bekannt wird für beſchimpit
erklärt und aus dem Stamene ausgeſtoßen Wird er Nach
gethaner Buße und nach Zahlung einer zigeuneriſchen Ver
mögensverhältniſſen angemeſſezien bedeutenden Geldſumme in
den Stamm wieder aufgenonimen ſo verliert er doch für
immer ſein eigenes Abzeichen ſobald er ein ſolches beſitzt
eine Strafe die unter die moraliſch empfindlichſten gehört
welche einen r treffen kann Ein eigenes vom
Wojvoden verliehenes Abzeichen zu veſitzen iſt vielleicht der
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höchſte Wunſch jedes Zigeuners Es ſchmeichelt eben ſeiner
Eitelkeit zum Chor der Auserwählten zu gehören Merk
würdig dieſe Abzeichen entſprechen ihrer Natur nach im
zigeuneriſchen Staatsweſen si licet verbum unſern
Orden und anderweitigen Auszeichnungen wenn ſie auch mit
einem recht praktiſchen Zweck verbunden ſind Nur der
Wojvode des Stammes kann ſolche Abzeichen verleihen

Die von den Wojvoden den Sippenvorſtänden und einzelnen
Stammesmitgliedern verliehenen Abzeichen beſtehen aus einer
gewiſſen Anzahl von Längs oder Quer oder Kreuzſchnitten
in Holz einer gewiſſen Anzahl von Pferdehaaren Schweins
borſten Bohnen Kürbiskernen Stechapfelſamen Strohhalmen
einer gewiſſen Anzahl von Riſſen in Tuch und Leinwand
lappen ferner in beſonderer Art zugeſpitzten abgeſchälten oder
aufgeſchlitzten und geſpaltenen oder geflochtenen Ruthen und
Hölzern in mit Kohle er en Zeichen und Figuren

Die Wojvoden wählen ſich gewöhnlich Farben zu ihrem Ab
zeichen während das des gänzen Stammes gewöhnlich ausder Lage und Struktur überhangt des ganzen Wanderzeichens

erkenntlich wird
An jedem Kreuzwege jedem einzeln ſtehenden Baume oder

Strauche an allen bedeutenden Brücken und Hohlwegen
ebenſo an den Lagerſtätten wird von den Wanderzigeunern
ein Wanderzeichen zurückgelaſſen Gewöhnlich wird ein Zweig
lein mit drei Nebenzweigen in die Erde geſteckt ſo daß der
mittlere die Richtung anzeigt welche die betr Zigeuner ge
nommen Oder es werden in die Seite eines Baumes
welche der genommenen Richtung zugekehrt iſt eine beſtimmte
Anzahl von Schnitten gemacht oder Fetzen an einen Aſt ge
hängt Steine mit Strohhalmen umwickelt und übereinander
geſchichtet werden auch als Wanderzeichen benutzt wobei drei
ſich den übereinander geſchichteten Steinen anſchließende
Steinchen die genommene Richtung anzeigen Gewöhnlich
wird in die nächſte Nähe dieſer Zeichen Miſt und dergleichen
geworfen damit ſie von Uneingeweihten nicht ſo leicht ver
nichtet werden können Am gebräuchlichſten ſind die Fetzen
und man mag ſich nicht im geringſten darüber wundern wenn
man Zigeuner auch den allerwerthloſeſten Lappen aufklauben
c aufbewahren ſieht ſie verwenden ihn eben zu Wander
zeichen
Um nicht nur die genommene Richtung den nachfolgenden
Stammesgenoſſen anzugeben ſondern ihnen auch gewiſſe Nach
richten von allgemeinem Intereſſe zukommen zu laſſen werden

dieſen e e in letzterem Falle auch noch beſtimmte
Gegenſtände beigefügt Sind die Zeichen zum Theil mit Kuhdünger eingeſchmiert ſo bedeutet dies daß man ſich in dieſer

Gegend vor den Behörden in acht zu nehmen habe ganz mit
Kuhdünger eingeſchmierte Zeichen zeigen an daß man wegen
Diebſtahl u dgl verfolgt werde daher jeder auf der Hut ſein
ſoll Einen Fliederzweig an das Wanderzeichen geheftet be
deutet daß jemand der betr Sippe erkrankt ſei Je mehr
ſog Aeuglein d h Blattknospen und Blattſtellen der Zweig
hat deſto ſchwerer gefährlicher iſt die Krankheit Um mitzu
theilen wer erkrankt iſt wird an den Zweig das Abzeichen des
betr kranken Mitgliedes angeheftet wenn dies Mitglied aber
ſelbſt kein Abzeichen beſitzt ſo wird das ſeines nächſtſtehenden
Verwandten angeheftet indem man daſſelbe doppelt dreifach
vierfach an den Zweig neben einander bindet Zwei
ſolcher Abzeichen bedeuten dann den Sohn drei das vetr
Enkelkind uſw Iſt ein Weib das kein Abzeichen hat erkrantt
ſo werden die Abzeichen des nächſten Verwandten oder wenn
das Weib verheirathet iſt das Abzeichen des Gatten nicht
nebeneinander ſondern aufeinander gelegt und ſo am
Zweige befeſtigt Stirbt ein Mitglied während der ſommer
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lichen We nderfahrt und kann man die nachfolgenden Stamm
genoſſen nicht ſchnell genug vom Todesfalle verſtändigen ſo
werden halbverkohlte Fliederzweige mit Strohhalmen über
wunden dem Wanderzeichen beigefügt Ein Virkenzweig be
deutet daß der oder jener von der Behörde abgefangen worden
iſt ein Weidenzweig dagegen zeigt Familienvermehrung anWenn das Kind ein Knabe iſt v bindet man an den Weiden

eig einen rothen wenn es ein Mädchen iſt einen weißen
ollfaden Ein Tannenzweiglein zeigt Verlobung und ein

Eichenzweig die Rückkehr eines Mitgliedes der betr Truppe
den nachfolgenden Genoſſen an In und Lederſtücke bedeuten
die Zuſammenkunft in wichtiger Angelegenheit beſchleunigen zu
wollen Ein Büſchel Schweinsborſten an die Wanderzeichen
gebunden bedeutet großes Glück das der Truppe bevorſteht
vgl die deutſche Redensart Er hat ein Schweinsglück

ein Büſchel Hundshaare an den Zeichen mahnen die Nach
folgenden die Richtung ihrer Reiſe ſchleunigſt abzuändern
Jede Sippe e außer ihrem Sippennamen auch noch eine
Nummer erſte zweite dritte uſw Sippe Will nun z B
die erſte Sippe der dritten mittheilen daß ihr Gefahr drohe
und ſie die Wanderroute abändern ſolle ſo werden in die

drei todte Käfer gewickelt Kommt nun an das
anderzeichen z B die vierte Sippe früher als die dritte ſo

weiß erſtere daß nicht ihr ſondern der dritten Sippe Gefahr
drohe und läßt das Zeichen unberührt Glasſcherben neben
den Wanderzeichen zeigen den Verluſt eines Thieres an ſinddieſelben winzig klein Je bedeutet das daß das Thier verendet

wenn ſie aber groß ſind ſo zeigt dies an daß das Thier
len worden ſei oder ſich verirrt habe Sind die Glas

erben rein ſo iſt das Thier ein Roß ſind ſie aber mit Kuh
milt beſchmiert ſo iſt das betr Thier ein Schwein

Signale werden gegeben entweder durch Nachahmung von
ierſtimmen oder durch gewiſſe Bewegungen der Arme undeine Erſtere werden ſelbſwerſtändlich nur in der Nähe und

bei Nacht angewendet lege aber am Tage und bei größern
Entfernüngen wo eben die Stimme nicht genügt um irgend
ein Vorkommniß ſgranſiren zu können Wenn eine Sippe
auf der Wanderſchaft iſt ſo gehen gewöhnlich zwei drei Mitglieder der Truppe voraus um henen ihre Angehörigen

von einem etwaigen Hinderniß einer bevorſtehenden Begegnung
u dgl m rechtzeitig aviſiren zu können Ein Pfiff und einühuſchrei bedeutet vaß ein Fluß oder Bach zu paſſiren ſei

Der Schrei einer Eule mehreremal nacheinander wiederholt
bedeutet daß ein Dorf oder eine Stadt ſichtbar ſei Das Ge
krächze eines Raben nachgeahmt bedeutet Begegnung mit
Leuten Rabengekrächze mit Uhuſchrei abwechſelnd bedeutet

gegnung mit Gendarmen Soldaten Panduren uſw Steht
eine Begegnung mit gfennern bevor ſo wird dies den Nach
olgenden durch ſchrille Aſit kundgegeben Will man zur
orſicht mahnen ſo geſchieht dies durch drei Kuckucksrufe die

m kurzen Zwiſchenpauſen wiederholt Pfiffe und Kuckucks
ſ t miteinander abwechſelnd zeigen Gefahr an Nähert
man ſich einer g5 Raſt geeigneten Stelle ſo theilt man dies
durch je zwei Pfiffe und je zwei Eulenrufe mit Wird ein
verdächtiges Feuer in der Ferne erblickt ſo giebt man dies

durch aerra des Hundegebells kund Kommt man an
einem Maisfelde Tabaksfelde Weingarten uſw vorbei wo
man jemanden im Verſteck bemerkt hat ſo theilt man dies
d den Frl Utiutiutitu den h Genoſſen mit
damit ſie nichts vom fremden Eigenthum ſich aneignen mögen
Unbewachtes Geflügel wird durch dreimaliges Froſchgequak zur
Kenntniß der nachfolgenden Genoſſen gebracht

Feuerſignale werden heutzutage nicht mehr gebraucht in
rn Zeiten ſollen ſie auch im Gebrauch geſtanden ſein

s wurden dazu ſog Schwefelfäden in eine re erhſung
eingetauchte und dann getrocknete Zwirnsfäden verwendet

Die Geſunderhaltung auf Tandpartien

und Bergtouren c
Für Hunderte ja wahrſcheinlich für Tauſende werden alljährlich
rgtouren c zu Krankheitsurſachen von mehr oder minderer

edenklichkeit und da wir uns jetzt gerade in der Zeit des Reiſens
finden ſo wollen wir nicht verabſäumen auf die wichtigern

Geſichtspunkte aufmerkſam zu machen von denen aus man Reiſen
und Geſundheit betrachten ſollte Jede Reiſe bedingt ein Ver
laſſen der heimiſchen Gewohnheitszuſtände in Kleidung Eſſen

rinken Schlafen und Bewegen und es kommt vor allem darauf
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an zu beachten daß man ſich meiſtens in den erſten Tagen bei
allfälligen Fuß oder Bahntouren nicht überanſtrengt

Selbſtverſtändlich können wir dieſe Erſcheinungen hier nur an
deuten und dem eingehenden Nachdenken empfehlen Ueber
anſtrengung erſchlafft die verſchiedenſten Organe und es iſt klar
daß erſchlaffte Organe allen andern leicht hinzutretenden Unregel
mäßigkeiten günſtige Eingangspforten eröffnen zumal man ſich
leicht nach Ueberanſtrengung dem Gedanken hingiebt die über
u ige Müdigkeit durch allzuſtarken Trank geiſtiger Getränke zu

eben
Es iſt aber gerade umgekehrt Waſſer in mäßiger Menge

vielleicht noch mit etwas Zucker und Milchkaffee ſind weit zweck
mäßigere Belebungs und Stärkungsgetränke auf Reiſen als
Wein Bier und Schnäpſe Auch Milch und Molken dürfen
empfohlen werden doch erſtere nicht allzukalt und nicht in zu
großer Menge Für viele welche Diarrhöe danach bekommen
wirkt ſie aber nachtheiligUeberhaupt iſt eine ſtete und beſonnene Mäßigkeit auf Land

partien und Bergtouren noch weit n wiger als zu Hauſe auch
hinſichtlich des Eſſens von ungewohnten Speiſen wodurch viele
ſich ſchon Reiſen und Leben auf lange hinaus verbittert haben
auch lange und ſehr reichhaltige Gewohnheitstafeln ſind zu ver
meiden Bei Fußtouren vergeſſe man nie ſich vor allzuraſcher
Abkühlung zu hüten äußerlich und innerlich Hat man ſich der
Oberkleider entledigt ſo hülle man ſich beim Ausruhen ein und
kühle ſich langſam ab Raſche Körperabkühlung und dazu kaltes
Trinken bringt leicht Magenkatarrh Rheumatismus Lähmungen
und vor allem aſthmatiſche Erſcheinungen Athemnoth Alſo
ſtets dafür ſorgen daß man wärmere Ueberkleider bei Ruhe
punkten zur Hand hat

Kann 23 nun auch leichtere Leiden welche darcus entſtanden
mittels Schwitzkuren und andere zweckmäßige Mittel wieder
heben ſo r beſſer die Uebel zu vermeiden beſonders für ſolche
welche ſonſt ſchwaches Bruſt und Magenweh haben Es iſt des
halb ein großes Augenmerk auf die mitzunehmenden Kleider bei
anſtrengenden Fußtouren zu richten Nicht zu warm nicht zukalt die Mittelſtraße am beſten leichte Wolle und Plaids oder
Tücher nicht allzulange auf bloßer Erde und im Schatten ruhen

ſer wie die Jtaliener thun in der Sonne auf warmem
oden
Schuhwerk und Strumpf ſei weit und Schuhe ohne hohe Abſäte z und mit ſtarken Sohlen

ne große Unklugheit iſt die allaugrose Eile mit der man
die Reiſeziele zu erreichen ſtrebt Hier iſt nicht Zeit Geld
weil das Bummeln der Zweck iſt Um oder Eſtunde willen
durchſchwitzt man die Kleider oft ſo daß man auf Höhen wie eine
gebadete Maus ankommt und in einer allgemeinen Erhitzung
und Lungenanſtrengung welche gewiß nicht mit einem an und für
ſich ſo vernünftigen und geſunden Vergnügen über einſtimmt Es
u deshalb vor allem ſich vernünftige und reife Führer für
zergpartien auszuſuchen und ihnen zu folgen nicht Leute die ſich

einen Witz daraus machen oder gar eine Ehre dareinſetzen
ungewohnte Kräfte auf unwegſamen oder ſteilen Pfaden ab
zuhunden wodurch leicht Freude Geſundheit ja ſogar das Leben
gelgbrdet werden kann Sonntagstouriſten ſind kéine Bergſteiger

luf den Höhepunkten ruhe man nicht wenn man erhitzt iſt
und harre nicht lange aus hülle ſich gut ein und trinke nur
das Nöthigſte ilch nur erwärmt oder gekocht ebenſo Molken
Etwas Trinken dagegen iſt bei anſtrengenden Toruren immer von
Zeit zu Zeit nothwendig um dem Körper die nöſthige Feuchtigkeit
zuzuführen aber ja keine geiſtigen Getränke die erſchlaffen Vor
allem keine Limonaden und bittern Schnäpſe hööchſtens ſchwachen
Wein ſtark mit Waſſer gemiſcht Bier iſt vbeunn man es nicht
friſch haben kann was eben ſelten iſt für Rei ſen verwerflich

Der Abſtieg bei Bergtouren muß mit Beſonnenheit und auf
dem beſten Wege vollzogen werden für AusnahmstouriſtenSonſt giebt es allerhan Sagen da nach ermüdendem Tagwerk
glege der Abſtieg den Körper ſtets mehr hernimmt als der

ufſtieg
Hier iſt noch hauptſächlich hervorzuheb en raſch möglichſt die

Kleider zu wechſeln und ſich nicht in durchſchwitzten Kleidern noch
ſtundenlang in Geſellſchaft Reſtaurat ionen oder Sommer
wirtbſchaftsgärten aufzuhalten So geri ng dieſe wenigen guten
Regeln der Erfahrung erſcheinen mögent deſto mehr ſollte man
ſie beachten und zwar nach der alten Wahrheit Große Uebel
entſtehen aus kleinen Urſachen

34

Das Färben lebender Blumen

Die Färbſtoffe der Blüthen ſind noch ſehr wenig erforſcht
manche beſitzen große Beſtändigkeit andere verwandeln ſich oder
verſchwinden vollſtändig mit dem Welken der Blüthen Auch
gegen chemiſche Agentien verhalten ſie ſich ganz ungleich und in
dem man dies benutzt kann man gius entfärbten und umgefärbtenBlüthen einen Strauß binden web cher jedem Kenner der Formen
die größte Ueberraſchung bereitet

Eine große Anzahl Blüthen wird durch ſchwefelige Säure ge
bleicht Wenn man eine kleine Porzellanſchale in welcher ge
ſchmolzener Schwefel brennt auf einen Strohkranz unter einen

koniſchen Rauchfang aus Kupferblech und mit drei niedrigen
Füßen aufſtellt ſo braucht man die Blumen nur wenige Sekunden
über die Mündung des Kegels zu halten um ſie vollſtändig zu
bleichen Dies gelingt z B mit Roſen violetten Stiefmütterchen
Jmmergrün u a Die Blumen behalten ihre Form und ver
lieren nicht an Friſche wenn man nur zu ſtarke Erwärmung ver
meidet Deshalb gelingt das Bleichen faſt noch ſchöner wenn
man die Blüthen in ein großes Becherglas ſtellt letzteres mit
einer Pappſcheibe bedeckt und nun die ſchwefelige Säure weman etwa durch Kochen von Kupfer mit konzentrirter Schwef
ſäure in einem Kochfläſchchen bereitet mit Hilfe eines gebogenen
Glasrohrs auf den Boden des Becherglaſes leitet

Legt man eine gebleichte Roſe in ſehr verdünnte Schwefelſäure
ſo färbt ſie ſich ſehr bald wieder roth zum Zeichen daß dieſchwefelige Säure den rothen Farbſtoff wohl verändert aber
nicht wie es Chlor ghan haben würde zerſtört hat Uebrigens
t ev auch die Roſe wenngleich langſamer beim Liegen an
er Luft

Ganz andere Farben Veränderungen vringt Ammonigk hervor
welches beſonders ſchön in Miſchung mit Aether wirkt Man
verſetzt gewöhnlichen Schwefeläther mit etwa ein Zehntel Volumen
Ammoniagkflüſſigkeit und benutzt dieſe Miſchung zum Eintauchen
der Blüthen

Eine große Anzahl violetter und roſenrother Blüthen werdenſofort ſehr lebhaft grün ſo gre Roſengeranium violettes Jmmer

grün Nachtviole violettes Täſchelkraut Roſen Levkoje Thymian
die kleine Glockenblume Erdrauch Vergißmeinnicht Heliotrop uſw
Andere mehrfarbige Blüthen geben noch überraſchendere Wand
lungen indem ſich ihre einzelnen Farben verſchieden ändern So
färbt ſich das obere Blumenblatt der violetten wohlriechenden
Erbſe dunkelblau während das untere hellgrün wird Die
panachirte Nelke wird braun und hellgrün Weiße Blüthen ver
wandeln ſich durch Ammonigak meiſt in gelbe ſo der weiße Mohn
das panachirte Löwenmaul welches gelb und tief violett wird
die weiße Roſe Akelei Chamille Pfeifenſtrauch Maxienblümchen
Kartoffel Nachtviole Geisblatt Ackerbohnen Wieſenkönigin

s Das weiße Löwenmaul wirdr r r Fingerhut u a
tief orangeBei der loſenrö en wohlriechenden Erbſe wird nach Dr O

Dammer dem wir dieſe Angabe durch die Mittheil über
Raturwiſſ aus Mähr Rhönberg verdanken das obere Blumen
blatt blau das untere zartgrün Bei der erblume erſtreckt
ſich die Wirkung des Ammoniaks nur auf die rothen Flecken
welche ſich braungrün färben Das rothe Löwenmaul wird ſchön
braun meialliſch bei Diclytra färben ſich die weißen Spitzen gelb
und die äußern Blumenblätter metalliſch Valeriana wird grau
und die Klatſchroſe dunkelviolett

Die gelben Blumen wie das Goldknöpfchen die Ringelblumegeht verändern ſich nicht durch Ammoniak Dagegen färben
die rothen Blätter mancher Pflanze wie der Blutbuche

augenblicklich grün und man kann ſie ſogar fleckig erhalten wenn
man ſie mit dem ammoniakhaltigen Aether beſprengt er

Man kann auch in der Weiſe operiren daß man die gewöhn
liche Ammoniakſtüſſigkeit einfach in eine Schale Peſt und einen

richter darüber ſtellt in welchem man die Blüthen befeſtigt
hat Die Ergebniſſe ſind im weſentlichen dieſelben nur wi
das Ammoniak mit Aether ſehr viel ſicherer auch wenn man die
Blüthen nicht eintaucht ſondern nur den Dämpfen ausſetzt Am
auffallendſten verändern ſich immer bunte Blüthen Fuchſien mit
weiß und rothen Blüthen färben ſich gelb blau und grün Stellt man
ſie dann in Waſſer ſo halten ſich die neuen Farben mehrere Stunden
dann aber kehrt allmälig die urſprüngliche Färbung zurück

Sehr eigenthümlich verhalten ſich die Aſtern indem ſie von
Natur geruchlos durch das Ammonigk einen eigenthümlich an
enehmen e h Geruch annehmen Dabei färben ſich die

ſelben violetten Aſtern in verdünnter Salpeterſäure roth und
in einer den Dämpfen von Salzſäure causgeſest in
6 Stunden ſchön karminroth Trocknet man ſie dann an der Luft
und im Dunkeln ſo erhält ſich die letztere Farbe im Trocknen
und im Schatten Auch die durch Ammoniak grün gefärbten
Blüthen werden durch Salzſäure roth gewöhnlich aber unter ſehr
merkbarer Veränderung

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Landwirthſchaft
Gegen die Nonnenraupe Man ſchritt uns Gegenwärtig

iſt eine Miniſterialverfügung den Forſtbehörden bekannt gegeben
welche Maßnahmen gegen das Ueberhandnehmen der
ſchädlichen Nonnenraupe durch Jnfizirung der Schädlinge
ins Auge faßt Vom forſttechniſchen Standpunkte aus betrachtet
dürfte ein derartiges Vorgehen auch nur das einzig Richtige ſein
und das umſomehr als alle andern weit koſtſpieligern Verfahren
irgend welchen Nutzen überhaupt nicht gehabt haben Bei allen
rößern Fraßperioden durch Jnſektenſchädlinge hat die gütigeRat entweder durch Ueberhandnehmen thieriſcher Feinde oder

von Krankheitsſtoffen in Form von Pilzwucherungen in den Ein
geweiden des Schädigers für deſſen Vernichtung oft allerdings
nach Schaffung unendlichen Schadens geLrgt Bei der
Nonnenraupe trat zu Ende der meiſt 3 bis 5 Jahre währenden
Fraßperiode eine Maſſenkrankheit an welcher die Raupen zu
Grunde gingen die durch eine Pilzwucherung hervorgerufene
ſog Flacherie Schlafſucht ein Nachdem nun Prof Hoffmann
München den Flacherie Bacillus und namentlich aber deſſen
Züchtung entdeckt und ſich beſonders friſches Fleiſch als guter
Nährboden herausgeſtellt hat hat man in einigen Revieren Ober
ſchleſiens begonnen durch Jnfiziren der Schädlinge ſchon im
2 c Fraßjahre den meiſt erſt in ſpätern Jahren eintretenden
Verderbensprozeß zu beſchleunigen und zwar wie es ſcheint mit
Erfolg Nachdem zu Anfang Juni nicht nur eine große Zahlvöllig geſunder Raupen künſtlich infizirt und ausgeſetzt ſind iſt
auch mit dem Krankheitserreger völlig infizirtes Pferdefleiſch in

die Beſtände gebracht worden in denen die Raupen ſchon vorher
durch Ziehen von Fanggräben alſo durch Hunger c in dieſen
für die Krankheit empfänglicher gemacht ſind und das Reſultat
Ende Juni ſah man eine geſunde Nonnenraupe in den betr Be
ſtänden nicht mehr Die Kalamität war geſchwunden ehe die
Raupe zur Verpuppung gelangte Wenn auch in dieſem Jahre
da der Flug meiſt ſchon Mitte und Ende Juli eintritt noch nicht
im großen vorgegangen werden konnte ſo dürften doch im
nächſten Frühjahre faſt überall in Nonnen Revieren die be
ſprochenen Vertilgungsmaßregeln zur Ausführung gelangen

Der gelbe Senf iſt eine empfehlenswerthe Futter
und Gründüngungspflanze zur Stoppeleinſaat
Derſelbe gedeiht auf allen Bodenarten und bringt ſelbſt bei
trockener Witterung ſehr gute Grünfuttererträge Auf die un
gebrochene Getreideſtoppel geſäet liefert er in 6 Wochen ein
von Rindvieh und Schafen ſehr gern genommenes Grünfutter
welches nicht nur die Milchproduktion erhöht ſondern auch der
Butter eine ſehr ſchöne gelbe Farbe verleiht Bei einer Ausſaat
von 5 kg pro Morgen erntet man bis 100 Centner Grünfutter
Der Samen iſt von der Praktiſchen Gartenbau Geſellſchaft in

Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen zu beziehen und koſten
50 kg 25 5 kg 3,60 M

Garten
Tannen und Fichten Anpflanzungen ſind der beſte

Schutz für jeden Garten Das Echo Agricole weiſt darauf
hin wie man ſich in der That darüber wundern müſſe wie die
arzhaltigen Bäume von Gärtnern und Gartenbeſitzern ſo ſpär

liche Verwendung als Schutz gegen die Nord und Nordoſtwinde
fänden Solche Bäume ſind entſchieden von großer Bedeutung
um früh treibenden Pflanzen und Gemüſen Schutz ad bieten es
wurde eine Beobachtung gemacht daß Gärten welche durch ſie
regelmäßig geſchützt werden in ihrer Vegetation um 14 Tage
früher ſind als ſolche welche den kalten Winden und Spätfröſten
ausgeſetzt ſind Jn merklicher Weiſe weiſen Tannen Fichten undKieſern in ihrer nächſten Umgebung eine etwas höhere Tempe
ratur auf ſie tragen außerdem durch ihre dicken Aeſte weſentlich
d bei die Gewalt des Windes zu krechen Mit einem ge
wöhnlichen Thermometer kann jedermann dieſe Steigerung der

Temperatur nachweiſen und es kommt gar nicht ſelten vor auf
eine Temperatur zu ſtoßen die ſo verſchieden iſt wie die des
März von der des Mai Welch ſchlimmen Einfluß Kälte gerede
auf junge en ausübt iſt allgemein bekannt und dürften
durch derartige natürliche Vorrichtungen wie das Anpflanzen
erzholtiger Bäume an den hierfür geeigneten Plätzen viele

chäden im zeitigen Frühjahre zu vermeiden ſein

Hauswirthſchaft
Dunkle Kleidung Ein engliſcher Arzt ſagt Es in nicht

allgemein bekannt daß ein Mann welcher in Krankenzimmern
ſchwarze oder dunkle Kleidung trägt empfänglicher für anſteckende
Krankheiten iſt als derjenige welcher mit hellen Stoffen bekleidet
iſt weil die feinen Theile welche von den kranken Körpern aus
ſtrömen viel leichter von dunklen als von hellen Stoffen auf
beſeeat werden Dies läßt ſich leicht erproben Wenn man ein
elles und ein dunkles Kleid 5 Minuten lang dem Tabaksrauchehe wird man finden daß das dunkle ſtarter nach Tabak

riecht und den Geruch länger feſthält als ein heller Stoff Jn
Zimmern wo anſteckende Krankheiten herrſchen ſollte man deshalb
eine ſchwarzen oder dunklen Gewänder tragen
Fleckſtifte Dieſelben werden in Amerika zum Entfernen der

Flecken aus den Kleidungsſtücken angewendet Die Herſtellung
derſelben geſchieht nach dem Amerik Drogg auf folgende Weiſe
Zunächſt werden 30 Theile Quillaja Extrakt und 30 Theile Borax
mit einander verrieben alsdann vermengt man dieſe Miſchung
mit 120 Theilen friſcher Ochſengalle und 450 Theilen Seifen
pulver und formt dieſe ſteife Maſſe zu Stangen Mit ſo her
geſtellten Fleckſtiften werden die angefeuchteten Stoffe deſtrichen
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